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;lSchneider, clie Riohtetin am Landgerlcht rschuike und den Rlchter rBöhm ern 05ir,|1,,204g be-
schiossen:

Dle Karnmer beabsichtigt nach vorläufiger, Eieratung, die Berufung:gegen das Ur:teil deis

Amtsgerlchts, Bad f'{euenahr-Ahrweiler vom 08,09.20tr7, Az.31 c 195117, riuf ,dem 
Be.

schlusgwege zuriick,zuweieen,
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G ru nde:

Hinweig und Frlslsetzi.rng fußen auf g 522 Abs. Z galz2 Zpo.

lri där SachB lst,dle Kammer nach.vorläufiger Beratung einstimmig derAuffassung, dass clle Be,
rufung oflCrnsichtlloh klelne Aqsslcht aul Erfolg hat, det Reohtssiache auoh,ketnu,grunüsätzilohe
Bedeutun$ zukommli und weder aie' troriblldung des Rechtls, nooh dle ,sfcherung 

einer einhei'l-
chon Rocfitöpr:eoltunl$ olne'Entqqfleldung dee Berufüngsgerichts effotdern; die Durohfiihrrlng ei"
ner mündli':hen Verhiandlung überrdle Ber.ufirhg lst ebenfalls nlohl goboten (v,€;., g 6it2 Abs, p satz
l zPO),

Die Eerufutlg kann nur darauf gestützt worden, dass dls Ehtsche.idutrgrdes Arrltsg*i.iohts auiei.
ner Rechts'verletzung lvgruht (S 646 ZPo) oder nach,$ 52g zpo zugrundezulegonde Tatsachdn
elne andöre Entscheidung fechtfbrtigon (S 61S Z,DO), Lehteree sebt voraus::dass nach g E2g
Abs' 'l Nr, rt ZFO korrlcrote Anhaltopunkte Zweifel an der Rlohligkäil oder vollsfäncligkeit der ent,
scheidungesrhebllöhen Feststellungen begründen.

Die oeltens des Arttls'geiichts vorE€nömmene Sohätzung der erforderllohen Miet\^räg6r.lkosten
euf Grundla!1e dör,s.chrwaekg'Llste, lst nioht zu beanstandbn.

Nach der höohstrlchterllehen Roohtsprechung ist der Tatrlchter rtioht göhtnhert, sejnsr Schadens-
sohätzung, cJIe Schwaoke'Liste oder den Fraunhofer"Mletpr:elssplegel zugr:unda zu tegen; sine
Vozugswürdigt<eit eitJer dieser beidän Listbn b'estelrt nloht,

Die Eignung von Listen oder Tabellsn zur schadensschätzung bedürfen nur denn der Klärung,

wenn mit kg'tkretEn Tertsaqhen aUfgBzelgt r.vlrd; dass geltend gemachte Mängel der Schätzungs_

grundlage sir:h auf der zu entschoidenden Fall in erhebllohem Umfang auswirken. lfas'ist etwa

dann der Fall, wenn dlo Far:telen deutlloh grlnstigene hzw, ungrlnsflgore Angebote anderer Ahbte.

ter fur den konkretsn Zeitraurn am Orl der Anmieturng äufzeigön (vgl, züm Ganzen nur gGH, Ur:t,

tr, 18,,12.201 ,l - Vl 2R 316:t11, - Juris).

tiolche konkreton g[inri]ligoren Angebote, die,,geelgnet wären, dtil gr1'l*r.ke,Llste als schätz-

6lrundlage irn vorliegertrjirrt Fall zu erschüttern, hat dle Bdklagte nioht vo/gelegi; Sie hat ledigrich

Freusc-hal behauptet, esr sei dem Kunden der.Klägerrln mögllch gewesen, auch In urmittelbaror

LJrngebung O,as Wohnortes eln Fähr,zeug sehr vlel lroetengüne{ige,r s64urnieten, DIer von lhr ale

A,nlage itberreiohten Ergrebnisgg dar Mietwagonprgiosuche (Bl. 24 f, cA),stellen. t<elrrg,konkreten

Altelnatlvän$erbote'dar, srrhdern slnd ledlgllch Auszrige eLis dern Fral.inhofÖi-Miotprelssplegel, Dle
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Beklag{e frat keln eirizlges Mietwagenunlernehrne}i nam€nflloh benannt,'bel d6m der Gesohrädigte

ftu've/glelchbaren Konditionen,, abe'zu cieutlich günstiglerem Frele seinerz:eit,einen Miet-
wagen hätte enmietern |<öpnen,

Dle weitercn Berechnungsn'des,Amtsgerlohts untei Anwendung der Sbhwacke-Lir;tte (Grundprels
nach schv,racko-Lfsts zrlzOgllöh 20% Aufschtag zuzügllgh Nebenirosten),pegegn6n sbönfglls,k6i-
nen Bedenken und s'tohen lm Elnktang mit der Rechtopreohtrhg deo hieslgen oL(i Koblenz, so,
weit dip Berklagte 'rnit'116r'Berufung e(nwendöt, ös hätte, elne Antbohnr.rng,ider ersparten EiEenauf-
wehdungen von 10 %r 'Örfolgen fiüssen, greift dieser Einwand"vor,llegend nlöht^du.r,ch lnsoweii hat
die Kliigerin substanfllert und unbestr{tten vergetragen, däss sich die parte/on - .frjr aile Scha.
delsfälle, rrlcht nur de.4 votllegenddn - darauf verstähdigt hätten, dass die lqägerin,gruppenglelch
ohne dle Beirückslahflgung,btner E{ge ner:sparnls abreehnen }<önnr;,

Dem Gescr'räoigten lTund damit,der Klägerln ist schlleßl1lh auch keih Vers,tbrß gagai dio
schadensrllnder:ungeiFrflloht,gernäß $ 254 EGB voauwörfen, D,er: lnröweit daftegungs.,und be*
welsbelaste'ten Beklagten ist es nlctlt $elungen nachzuweison, dass erheblich günetigere Mlet-
p/eise auf'dom Mafit erhältllch''und, dsrn :Geeohädlgten oh.ne welteres zugängilch glewesen wä.
ren, Wag dras Schrg,ilrern fls1 Beklagten vöm 1A.12.2014 (Bt, 13e {,A) betrifft, so beirlhaltejt dieees
jedenfalls [teh hinreiohend konkretes Eltetnatlvos Mietwagonarrgebot, das der Gesohädigte

f nafle annehrrr€ln könh€h. Es; warden werler konkrete fuifetwagenanbleror noch die ver-
trägskohditionen, wie zum Beispiel der Mietpr:eip; genannt: Die fleklagle Weiet ledlstllch * nach
dsm Hinweis atrf die zunäehst erfolgende Prufunp der Elntrittepflicht . auf lhre allgerneinen sör-
vlcea ngebote hin, oh ntl jegl lohen Bezug" zutn konkrrlten $chadons fa lt,

Da dle Berufung offerrslcht!ich kelno Ausslcht auf Erfolg haben dürrte, legt das Gerricht aus Ko-

stengritnden lhre R.tlekrrahme rtalle, ;lrn Falle d,er lSerrufungsiücl(n€nme naöh Elngang der Beru.
fungsbogrtlndung bellGerloht errnäßlgen slch dle Gorichtsgebrj'hr,eh vpn 4,g aüf 2,0 (Vgl, Nr, .1222

d, Kostenvezaichnissirr3 zum GKG),
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